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Umweltbericht 
 

Bebauungsplan Nr. 135 
„An der St. Antonius Kirche“ 

1. Ergänzung (textliche Änderung) 
 
 

Mit integriertem 
Fachbeitrag, Artenschutzgutachten,  

und Bodenschutzgutachten 
 

 
 
 
Beschreibung der Planung und des Plangebietes 
 
Im Stadtgebiet von Wesel sollen im Ortsteil Wesel - Obrighoven durch die 1. Ergänzung (textliche 
Änderung) des Bebauungsplanes 135 „An der Antonius Kirche“ Einzelheiten der Nutzung geregelt 
werden. Diese Ergänzung bezieht sich ausschließlich auf die gewerblichen Flächen im nordöstlichen 
Bereich (Gewerbegebiet) des Gesamtplanes. 
 
Dieser Bereich wird im Osten begrenzt durch die RWE-Straße im Süden und Westen durch den Kru-
denburger Weg, im Norden durch die Schermbecker Landstraße (B 58). Das Plangebiet ist im Osten 
von Gewerbebebauung, im Süden und Westen von Wohnbebauung bzw. Schul- und Freigelände 
(Festwiese) umgeben, nach Norden prägt die Hauptverkehrsachse der Bundesstraße 58 und daran 
angrenzend die Gewerbebebauung des BPL 161 die Umgebung. 
  
Im rechtskräftigen Flächennutzungsplan der Stadt Wesel ist die Eingriffsfläche als Gewerbegebiet 
dargestellt. Das gesamte Gebiet ist zurzeit vom Bebauungsplan 135 überlagert, der die Flächennut-
zungsplandarstellung umsetzt. Die Festsetzungen des Umfanges der baulichen Nutzung werden im 
ergänzten Bebauungsplan unverändert übernommen. 
 
Auswirkung der Planung auf die verschiedenen Schutzgüter 
 
Durch die neue Planung wird kein Eingriff in Natur und Landschaft ausgelöst, da der heute bereits 
mögliche Versiegelungsgrad unverändert beibehalten wird. Die neuen Festsetzungen bezüglich der 
Nutzung (Einzelhandel) entfalten keine umweltrelevante Bedeutung.  
 
Aus den vorgenannten Gründen ergeben sich keine negativen Auswirkungen auf folgende Schutzgü-
ter: 
 
 Mensch 
 Natur und Landschaft 
 Boden 
 Wasser 
 Sonstige Kulturgüter 
 
Artenschutzrechtliche Betrachtung 
 
Grundsätzlich ist mit dem Vorkommen planungsrelevanter Arten im Plangebiet und im 300 m Umkreis 
zu rechnen (z.B. Zwergfledermaus). 
 
Daraus folgt, dass bei allen Baumaßnahmen die Belange des Artenschutzes durch eine ökologische 
Baubegleitung mit fachkundigen Personen von der Planungsphase bis zur Fertigstellung sichergestellt 
werden muss. Dies gilt schon bei der derzeitigen Rechtslage. 
 
Durch die Festsetzungen des Bebauungsplanes wird der jetzige planungsrechtliche Zustand festge-
schrieben. Die neuen Regelungen bezüglich der gewerblichen Nutzung (Ausschluss bestimmter Zen-
tren relevanter Sortimente) entwickeln keine Auswirkungen auf geschützte Arten.  
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Die allgemeine Vorprüfung ergab für keine Art eine erhebliche Beeinträchtigung. Damit entfällt die 
Notwendigkeit des 2. Schrittes der Einzelprüfung und 3. Schrittes zur Prüfung der Voraussetzungen 
für eine Abweichung bzw. Ausnahme. 
 
Auswirkungen auf Bereiche des Landschaftsplanes 
 
Da durch die 1. Ergänzung des Bebauungsplanes 135 der jetzige Zustand bezüglich möglicher Ein-
griffe in Natur- und Landschaft planungsrechtlich festgelegt wird und die neuen Festsetzungen bezüg-
lich der Nutzung keine umweltwirksamen Tatbestände verursachen, kann eine Beeinträchtigung des 
Gebietes des Landschaftsplanes ausgeschlossen werden. 
 
Auswirkungen auf den Bodenschutz 
 
Laut Bodenkarte für Nordrhein-Westfalen 1: 500.000, Blatt Wesel ist im Gewerbegebiet im westlichen 
Teil (sowie im Bereich des westlichen Gebietes des Bebauungsplanes) Brauner Plaggenesch (E81) zu 
erwarten,  im östlichen Teil (Bodenkarte, Blatt L 4306 Dorsten ist Braunerde  ((g)B71) angezeigt. Doch 
aufgrund der vorhandenen Bebauung und Versiegelung ist hier keine natürliche Bodenstruktur mehr 
vorhanden. Da durch die Festsetzungen des Bebauungsplanes die jetzige bauliche Nutzung soweit 
diese Eingriffe in den Boden auslösen können beibehalten werden, entstehen keine neuen Eingriffs-
möglichkeiten. Die neuen Regelungen für die Nutzung (Einzelhandel) haben keine Auswirkungen auf 
den Boden. 
 
Landschaftspflegerische Maßnahmen (Fachbeitrag) 
 
Durch die 1. Ergänzung des Bebauungsplanes 135 wird die vorhandene bauliche Eingriffssituation 
festgeschrieben. Die Festlegungen bezüglich der Nutzung lösen keinen Eingriff in Natur und Land-
schaft aus.  
 
Kompensationserfordernisse entstehen deshalb nicht. 
 
Allgemein verständliche Zusammenfassung 
 
Durch die 1. Ergänzung (textliche Änderung) zum Bebauungsplan 135 „An der St. Antonius Kirche“ 
der Stadt Wesel wird kein umweltrelevanter Eingriff in Natur und Landschaft ausgelöst da die derzeit 
bestehende städtebauliche und verkehrliche Situation beibehalten wird. Die Ergänzung regelt aus-
schließlich die Zulässigkeit des Zentren relevanten Einzelhandels. Die Bebauungsplanergänzung be-
schränkt sich daher auf die dafür erforderlichen textlichen Festsetzungen. 
 
Die textliche Ergänzung des Bebauungsplanes 135 „An der St. Antonius Kirche“  bezüglich des Zen-
tren relevanten Einzelhandels bewirkt keine Beeinträchtigung von Pflanzen- und Tierarten gemäß dem 
Artenschutzgesetz. 
 
Die Planung gemäß der 1. Ergänzung (textliche Änderung) zum Bebauungsplan 135 „An der St. Anto-
nius Kirche“ hat keine negative Auswirkung auf Natur- und Landschaft, den Boden und den Wasser-
haushalt und löst damit auch keine Kompensationserfordernisse aus.  
 
 
Aufgestellt: 10.11. 2015 
 
Stadt Wesel, Team 14 
Bauleit- und Verkehrsplanung 

 
Jürgen Illmer. 
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Luftbild im Geltungsbereich des BPL 135 - 1. Ergänzung

und in der 300 Meter Zone

Legende

300 Meter Zone

Bebaungsplan Nr. 135

"An der St. Antonius Kirche" - 1. Ergänzung

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs

1 :

Flächenanalyse ( m², ca. )        

BPL 135 - 1. Ergänzung
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BPL 135 - 1. Ergänzung

Luftbild i.d. 300 m Zone
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